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Der TV Euenheim wünscht 
Frohe Weihnachten und ein 

erfolgreiches Jahr 2020.
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Liebe Mitglieder, Dorfbewohner, Freunde und Förderer des TV Euenheim,  

Der Winter steht vor unserer Tür und nach dem Trauer- und Gedenkmonat  
November beginnt nun die Adventszeit mit der Vorfreude auf den Höhepunkt 
des Weihnachtsfestes, der Geburt Christi.
Unsere Kinder zählen die Tage erwartungsvoll mit Hilfe des Weihnachts- 
kalenders runter und fiebern dem Heiligen Abend entgegen.

Wir als Verein fiebern einer neuen Abteilung entgegen!
Der Verein wird sein sportliches Angebot erweitern und hat deshalb eine  
Radsportabteilung gegründet. Dies wurde bei der letzten Vorstandssitzung am 
29.10.2019 einstimmig beschlossen. Bis zum heutigen Tage konnte der Verein  
12 neue Mitglieder gewinnen. Nähere Infos zum Thema Radsportabteilung  
erfahrt ihr in dieser Ausgabe.

Neu ist auch das Bemühen einer Kooperation mit einem Kindergarten  
aufzubauen und einzugehen. Dort soll eine Kleinstkindergruppe im Alter ab 
einem bis drei Jahren entstehen und Bewegungsübungen (kein Turnen) unter 
einer Fachkraft angeboten werden. Die Lücke zum Kinderturnen, die ab 3 Jah-
ren beginnt schließen wir mit diesem Vorhaben. Der Verein bietet somit vom  
1. Lebensjahr bis ins hohe Alter Angebote für Körper, Geist und Seele an.

„Wir bleiben am Ball“
Aus unseren bestehenden Abteilungen werdet ihr wie gewohnt von den  
zugehörigen Fachwarten in dieser Ausgabe informiert.
Die mittlerweile traditionelle Weihnachtsgeschichte gibt es natürlich auch  
wieder in dieser Ausgabe zu lesen. 
Die Neugier habe ich euch nun hoffentlich geweckt um unser Vereinsheft zu 
lesen und Spaß dabei zu haben.
Der gesamte Vorstand wünscht allen Mitgliedern, Dorfbewohnern, Förderern, 
Gönnern und Freunden des TV Euenheim ein besonnenes und gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie ein zufriedenes und friedvolles neues Jahr 2020, mit der 
Hoffnung das wir alle gesund bleiben und das Leben genießen können.  

Ihr Manfred Küster 
-1. Vorsitzender-
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Werbung ist unser Element

Aus vielen kleinen Elementen 
entsteht ein großes Ganzes.

  02251 7926-0   @  info@lemm.de    LemmWerbung    bei_lemm

www.lemm.de  
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1. Vorsitzender /
Kontakt Sportlerheim 

Manfred Küster
mkmessebau@t-online.de Mobil: 0172 8805211

2. Vorsitzende Sabine Brock
s.schulzi@freenet.de

Tel: 02251 72268
Mobil: 0174 6125685

Geschäftsführerin Karin de Vries-Floß
geschaeftsfuehrung-tveuenheim@gmx.de -

Kassenwartin Susanne Heinen 
Susanne_Heinen@t-online.de -

Kassiererin Sabine Brock
s.schulzi@freenet.de

Tel: 02251 72268
Mobil: 0174 6125685

Damenwartin Judith Blauen 
blauen@hsg-euskirchen.de -

Herrenwart Michael Sonntag Mobil: 0171 5331566

Jugendwartin Judith Blauen 
blauen@hsg-euskirchen.de -

Turnwartin Annika Maischak
annikamaischak@web.de -

Schwimmwartin Anne-Gret Krämer 
a-g.kraemer@gmx.de Tel: 02251 71705

Damengymnastik Yvonne Bünder
yvonne.buender@web.de

Tel: 02251 61976
Mobil: 0176 56925869

Pressewartin Laura Birkenfeld
laura.birkenfeld@web.de -

Sozialwartin Ulrike Schmidt 
Schmidt_Rike@web.de -

1. Beisitzerin Britta Pelzer
b.pelzer@web.de Mobil: 0177 6747928

2. Beisitzerin Ingrid Schwarzbach 
i.schwarzbach@web.de Mobil: 0178 4682874

DER VORSTAND DES TV EUENHEIM
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ERSTER EUENHEIMER DORFTRÖDEL

Am 15.09.2019 war es soweit – Euenheim hat seinen ersten Dorftrödel durch- 
geführt – und man kann es nicht anders sagen - es war ein voller Erfolg!

Die ersten Planungen begannen bereits im März 2019, als die Anfrage aus den 
Reihen der Feuerwehr Euenheim kam. Mit einem neuen jungen Team an der Spit-
ze haben sie sich vorgenommen, die Dorfvereine wieder näher zubringen, sich 
wieder besser kennenzulernen und gemeinsam etwas auf die Beine zu stellen.

Die Dorfvereine wurden angefragt und alle die, die personell und zeitlich die 
Möglichkeit hatten sich zu beteiligen, haben dies getan.
Mehrere Treffen folgten, in denen das weitere Procedere besprochen wurde – 
schließlich war das Neuland für uns – auch wenn das Rad grundsätzlich nicht 
neu erfunden werden musste.
Was machen wir mit den entstehenden Kosten? Wer übernimmt welche Schich-
ten und sind die „Helfer“ versichert, sollte ihnen etwas während ihrem Dienst 
passieren? Nehmen wir eine Standgebühr? Wer ist dabei? Wo und wie werben 
wir? Fragen über Fragen stellten sich – und wurden in einigen netten gemeinsa-
men Treffen abgearbeitet!

Als alles in „trockenen Tüchern“ war wurden die Flyer gedruckt und verteilt und 
Werbebanner aufgehängt – und die ersten Rückmeldungen kamen und gaben 
Hoffnung auf ein gutes Gelingen.

Die Vorbereitungen am Feuerwehrhaus für die Bewirtung der Besucher und 
für den „Tag der offenen Tür“ der Feuerwehr, der parallel stattgefunden hat,  
begannen am Samstag um 14 Uhr. Der letzte Feinschliff konnte erst Sonntagmor-
gen erfolgen – parallel zu der Annahme der Anmeldungen.

Und – wie soll man den Tag anders beschreiben als - es hat alle gepasst! 
Alles hat gestimmt – das Wetter, die Stimmung, die Beteiligung im Dorf –  
es war Wahnsinn!
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Man kam sich vor wie in einem großen Euenheimer Wohnzimmer. Gefühlt war 
das ganze Dorf auf den Beinen – es war einfach eine harmonische und ausge-
lassene Stimmung!

Auch der Tag der offenen Tür der Feuerwehr Euenheim war ein voller Erfolg und 
die Vorführungen der Rettungshundestaffel wurden gerne besucht!

Fazit: Es kann davon ausgegangen werden, dass dies nicht der letzte Dorftrödel 
gewesen ist.

Anregungen, Hilfen und auch Kritik werden gerne entgegengenommen.
Danke an alle Beteiligten für das gute Gelingen!

Das Orgateam
TV Euenheim
Feuerwehr Euenheim
Rettungshundestaffel Euskirchen-Voreifel e.V.



10



11



12

GRÜNDUNG EINER RADSPORTABTEILUNG

Wie alles begann:
Ich wurde in der Vergangenheit, in meiner Funktion als Vorsitzender des  
TV Euenheim, des öfteren von unterschiedlichsten Seiten angesprochen und mit der 
Frage konfrontiert „Besteht die Möglichkeit, im TV Euenheim Radsport zu betreiben?“. 
Diese Frage musste ich immer mit „Nein“ beantworten.

Dieses „Nein“ kann in naher Zukunft zu einem „Ja“ umgewandelt werden!
Dies ist, wie so oft im Leben, einem Zufall zu verdanken. Eine Gruppe von jungen und 
älteren, erfahrenen Radfahrern schloss sich zusammen und begann, unter anderem 
mit dem Teamnamen „HAPE Factory Racing“ („Eifel Cycling Team“) erfolgreich Ren-
nen zu fahren. Unter diesem Namen ist das Team auch bei Facebook zu finden. Das 
orangefarbene Radtrikot dieses Teams wurde durch die erzielten Erfolge weit über 
die Kreis- und Landesgrenzen von NRW bekannt. Junge, ambitionierte Radfahrer 
wollten sich dieser Truppe anschließen. Dieser Umstand lässt mich vermuten, dass 
nicht nur der Erfolg ausschlaggebend für die Attraktivität des Teams war, sondern 
auch die durch den Teamgeist geprägte, sehr gute Atmosphäre, die in und um dieses 
Team besteht.

Das stetig wachsende Team der außerordentlich ambitionierten Radfahrer benötigt 
eine gewisse Organisation und sogenannte Lizenzen.
Es stand daher die Entscheidung für sie an, entweder einen eigenen Verein zu grün-
den oder sich einem Verein anzuschließen, denn nur als Verein kann man Lizenzen 
erwerben.

Um einen Verein gründen zu können, müssen einige Bedingungen erfüllt sein. Unter  
anderem muss eine Satzung erstellt, ein Vorstand gewählt und die Eintragung  
Vereinsregister vorgenommen werden. Um diesem ganzen Formalismus zu entge-
hen, beschloss die Gruppe, sich einem Verein anzuschließen. Und nun kommt unser 
Verein ins Spiel. Bedingt durch die örtliche Nähe einiger Radsportler zu unserem 
Verein, wurde ich zu dem Thema „Radsportabteilung im TV Euenheim“ angespro-
chen. Wir verabredeten uns zu einem gemeinsamen Informationsgespräch bei mir 
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zu Hause, um auszuloten, ob es sinnvoll für beide Seiten ist, diesen Schritt zu gehen. 
Es wurde ein Gesprächsprotokoll angefertigt mit der Vorgabe, dieses dem gesamten 
Vorstand zukommen zulassen. Zudem wurde eine Einladung meinerseits zur nächs-
ten Vorstandssitzung ausgesprochen und auf der Agenda unter TOP 1 der Punkt 
„Gründung einer Radsportabteilung“ aufgeführt.

In dieser Vorstandssitzung am 29.10.2019 wurden die Rahmenbedingen zur Gründung 
einer Radsportabteilung aufgestellt und einstimmig angenommen. Somit war der 
Weg für unseren Verein frei, Mitglied im Radsportverband NRW e.V. zu werden.

Ich würde diese Entscheidung als eine klassische „Win-Win-Situation“ für unseren 
Verein und für die neue Radsportabteilung mit seinen aktiven Sportlern bezeichnen.
Packen wir es gemeinsam an und machen eine weitere Erfolgsgeschichte daraus!

– Manfred Küster & Frank Reiferscheid –

Ansprechpartner:
Frank Reiferscheid (frank@reiferscheid.com)
Thomas Ley (thomasley1@t-online.de)
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Mit starker Besetzung sind wir am 25.10. zum Turnier der HSG Würselen gefahren. Es 
war schon etwas Besonderes, da sich das sonstige Teilnehmerfeld ausschließlich 
aus höherklassigen Mannschaften zusammensetzte. Gespielt wurde in 2 Gruppen 
mit einer Spieldauer von jeweils 20 Minuten. In der Gruppe A die Landesauswahl 
Jahrgang 2005 des niederländischen Vertreters aus Brabant, der Gastgeber mit sei-
ner Oberligamannschaft und unsere Mannschaft. In der anderen Gruppe die Nord-
rheinligamannschaft von Bayer Leverkusen, der TV Erkelenz (Oberliga Niederrhein) 
und eine Nachwuchsauswahl aus Brabant.

Bereits zu Turnierbeginn wurden uns die Grenzen gegen die Landesauswahl aus 
Brabant aufgezeigt, gegen die wir chancenlos waren und verdient 4:17 unterlagen; 
ein schwacher Trost, dass es den eine Klasse über uns spielenden Gastgebern aus 
Würselen im zweiten Spiel der Gruppe nicht besser erging. Häufige Positionswechsel 
der Niederländerinnen im Angriff und ein schnelles und variables Umschaltspiel he-
belten unsere Abwehr ständig aus, so dass die Zuordnung nicht stimmte. Im zweiten 
Spiel begegneten wir dann dem Gastgeber aus Würselen auf Augenhöhe. Bis zum 
5:5 wechselte die Führung ständig, gelungene Angriffsaktionen unsererseits wurden 
durch Fehler in der eigenen Abwehr im Gegenzug neutralisiert. Mit guten Anspielen 
an den Kreis und entsprechendem Abschluss konnte eine 2-Toreführung herausge-
spielt werden, die bis zum Endstand von 11:9 für uns gehalten werden konnte.

In der anderen Gruppe setzte sich der TV Erkelenz knapp gegen Bayer Leverkusen 
und die Zweitvertretung aus Brabant durch, so dass wir im Spiel um Platz 3 gegen 
die Nordrheinligamannschaft von Bayer Leverkusen antreten durften. Anfänglich 
konnten wir noch gut mithalten, doch 2 verworfene Siebenmeter und zwei torlose 
Angriffe nach einem Rückstand von 2:4 brachten uns aus weiter aus dem Tritt. Am 
Ende stand zwar eine verdiente 4:12 Niederlage, aber dennoch ein hart erkämpfter 
und in diesem Teilnehmerfeld auch guter und angemessener 4. Platz.

Ausdrücklich gilt es, die Spielweise der Brabanter Auswahlmädels zu loben, nicht 
nur die stärkere Mannschaft, sondern insbesondere auch die jüngere Mannschaft 

WEIBLICHE C-JUGEND BEIM TURNIER IN WÜRSELEN  
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Jahrgang 06/07, die bei körperlicher Unterlegenheit technisch und spielerisch über-
zeugten und sich in der anderen Gruppe nur knapp geschlagen geben mussten.

Das schnellere Spiel und die etwas härtere und konsequentere Gangart waren ein 
guter Test für unser Team und eine gute Standortbestimmung zur richtigen Zeit. 
Sicherlich konnten wir uns einige Dinge bei den spielstärkeren Mannschaften ab-
schauen und werden auch versuchen, Dinge in unser Spiel einzubauen. Jetzt heißt 
es wieder auf die Meisterschaft konzentrieren, wo wir am kommenden Wochenende 
gegen die SG Eschweiler spielen werden.

Wir wünschen unserer Lara gute Besserung !
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1. DAMENMANNSCHAFT IN DER HSG EUSKIRCHEN

Nach einer sehr guten und intensiven Vorbereitung mit drei Trainings- 
einheiten pro Woche absolvierten wir zudem einige Trainingsspiele, damit 
wir unser im Training eingeübtes umsetzen und das Zusammenspiel inten-
sivieren konnten.
Trotz guter Vorbereitung und vollem Kader starteten wir, entgegen unse-
rer Erwartungen, mit zwei Niederlagen in die Saison. Währenddessen wur-
den viele Gespräche geführt und reflektiert. Das Training wurde daraufhin 
noch einmal anders ausgerichtet und der Fokus auf das Zusammen- und  
Kleingruppenspiel ausgerichtet. Auch die Eingewöhnung an die neue  
Abwehrformation brauchte ein wenig Zeit, trägt nun aber Früchte.
Diese Umstellungen brachten im dritten Spiel den gewünschten Erfolg und 
bei uns platzte endlich der Knoten. Im Auswärtsspiel gegen die bis dahin 
noch ungeschlagenen Troisdorferinnen konnten wir endlich Punkten. Auch 
im darauffolgenden Pokalspiel gegen den Verbandsligisten Niederpleis, 
entführten wir die Punkte und zogen in die nächste Pokalrunde ein. Un-
ser gutes Zusammenspiel, in Verbindung mit einer stabilen Abwehr und 
dem schnellen Spiel nach Vorne, gelang uns gegen die Erftstädterinnen ein  
hoher Sieg.
Jede Spielerin hatte hieran ihren Anteil und wir konnten Vorteile aus  
unserem Großen Kader ziehen. Leider verfolgt uns das Verletzungspech und 
wir mussten während der letzten Spiele auf einige Spielerinnen bereits v 
erzichten, welche aber in kürze wieder dazustoßen werden. Auch hier macht 
sich unser großer Kader, mit vielen individuellen Stärken, positiv bemerkbar.
Das letzte Spiel gegen die Zweitvertretung des SR Aachen verloren wir trotz 
einer komfortablen Halbzeitführung mit sechs Toren (15:9) unglücklich 20:22. 
Die erste Halbzeit meisterten wir mit teils schönem Kombinations- und 
schnellem Spiel nach Vorne, sodass die Halbzeitführung verdient war. Den 
Wiederanpfiff verschliefen wir und uns fiel es schwer, wieder ins Spiel zu 
kommen. Wir wirkten Ideenlos und vom Kombinationsspiel war nicht mehr 
viel zu sehen, sodass die Aachenerinnen Tor für Tor aufholten und schließ-
lich die zwei Punkte mitnahmen.
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Nach insgesamt fünf Spielen stehen wir mit 4:6 Punkten auf dem  
8. Tabellenplatz. Den nächsten Spielen gegen SV Eilendorf und BTB Aachen 
blicken wir positiv entgegen. In den nächsten Trainingseinheiten werden 
wir uns speziell auf die Gegner vorbereiten und an unseren Schwächen 
arbeiten, sodass wir hoch motiviert und gestärkt zum nächsten Heimspiel 
antreten können um uns unsere nächsten zwei Punkte gegen den Tabellen-
zweiten, den SV Eilendorf, zu erkämpfen.

Auch hier würden wir uns über eine zahlreiche Unterstützung der Zuschauer 
freuen, wie auch in den Spielen zuvor. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Wir wünschen eine schöne Adventszeit und ein besinnliches Weihnachtsfest.

Eure Mädels der 1. Damen
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SPIELPLAN – 1. DAMENMANNSCHAFT

Datum Spiel (Heim - Auswärts) Zeit Ergebnis

21.09.19 HSG Euskirchen - VfR Übach-Palenberg 17:00 25:30

28.09.19 HC Geple/Strombach - HSG Euskirchen 18:00 36:23

02.11.19 HSV Troisdorf - HSG Euskirchen 17:00 16:18

09.11.19 HSG Euskirchen - HV Erftstadt 17:00 31:19

16.11.19 ASV AR Aachen - HSG Euskirchen 17:30 22:20

24.11.19 HSG Euskirchen - SV Eilendorf 18:00

30.11.19 HSG Euskirchen - BTB Aachen 17:00

08.12.19 HSG Euskirchen - HC Cologne Kangaroos 17:15

14.12.19 MSG Merkstein - HSG Euskirchen 18:00

18.01.20 VfR Übach-Palenberg - HSG Euskirchen 18:00

25.01.20 HSG Euskirchen - HC Gelpe/Strombach 17:00

02.02.20 SV Eilendorf - HSG Euskirchen 14:30 

08.02.20 HSG Euskirchen - HSV Troisdorf 17:00

15.02.20 HV Erftstadt - HSG Euskirchen 16:45

29.02.20 HSG Euskirchen - ASV SR Aachen 17:00

07.03.20 BTB Aachen - HSG Euskirchen 15:30

15.03.20 HC Cologne Kangaroos - HSG Euskirchen 16:30

21.03.20 HSG Euskirchen - HSG Merkstein 19:30
Alle Heimspiele finden in der Marienschule Euskirchen statt.

DIE 1. DAMENMANNSCHAFT 
JETZT AUCH AUF FACEBOOK LIKEN 
UND NICHTS MEHR VERPASSEN!

facebook.com/tvedamen
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2. DAMENMANNSCHAFT IN DER HSG EUSKIRCHEN

Holpriger Saisonstart bei 2. Damenmannschaft
Nach einer intensiven Vorbereitung hatten wir uns für die neue Sai-
son viel vorgenommen und scheiterten direkt in den ersten beiden 
Saisonspielen gegen machbare Gegner an unseren eigenen Ansprü-
chen. Es sollte nichts, aber wirklich gar nichts klappen. Die Pässe ka-
men nicht an, wir machten viel zu viele technische Fehler und in der 
Abwehr spielte jeder für sich, aber niemand zusammen. 

Unser Trainer fand deutlich Worte und endlich im dritten Spiel ge-
lang es uns zu Hause gegen Geislar Oberkassel die ersten beiden 
Punkte einzufahren. 

Doch die dann folgende Pause tat uns scheinbar nicht gut, denn 
beim Spiel gegen Palmersheim am Ende der Herbstferien befanden 
wir uns nahezu alle im Tiefschlaf und fanden zu keiner Zeit wirklich 
ins Spiel. 

Auch das für uns so wichtige Spiel gegen Niederpleis, die bis dahin 
noch kein Spiel gewinnen konnten, konnten wir nicht für uns ent-
scheiden. Die Stimmung war auf dem Tiefpunkt und ausgerechnet 
jetzt stand das Spiel gegen den Tabellenführer Voreifel I an, die für 
hohe Siege in der Liga bekannt sind. 

Vorher aber tauschten wir uns beim Training intensiv darüber aus, 
was aktuell nicht gut läuft und wie wir die Abläufe verändern wol-
len. Was folgte, war ein wirklich schönes Spiel gegen Voreifel, das 
wir zwar knapp mit 4 Toren verloren, in dem wir aber zusammen als 
Mannschaft spielten und wieder Spaß hatten.
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In der Woche danach gelang uns gegen die zweite Mannschaft von 
Voreifel mit einer ähnlich guten Leistung ein deutlicher Sieg. Jetzt 
heißt es, diesen Rückenwind mit in die nächsten Spiele zu nehmen 
und dann sind sicherlich auch weitere Punkte für uns drin. Zu Gute 
kommt uns, dass wir eine Dreierrunde spielen und auf jeden Gegner 
noch zwei weitere Male treffen.

Wir freuen uns immer, über zahlreiche Unterstützung auf den  
Rängen. Wir wünschen euch eine schöne Adventszeit und besinn-
liche Weihnachten.

Eure Mädels 
der 2. Damen
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DIE 1. DAMENMANNSCHAFT 
JETZT AUCH AUF FACEBOOK LIKEN 
UND NICHTS MEHR VERPASSEN!

facebook.com/tve2.damen

SPIELPLAN – 2. DAMENMANNSCHAFT

Datum Spiel (Heim - Auswärts) Zeit Ergebnis

21.09.19 HSG Euskirchen - TSV Bonn rrh. 15:00 14:21

29.09.19 HSV Troisdorf - HSG Euskirchen 19:15 22:13

06.10.19 HSG Euskirchen - HSG Geislar-Oberkassel 15:30 27:21

27.10.19 TV Palmersheim - HSG Euskirchen 17:30 23:10

03.11.19 TuS Niederpleis - HSG Euskirchen 15:00 21:15

09.11.19 HSG Euskirchen - wSG Voreifel 15:00 26:31

17.11.19 wSG Voreifel II - HSG Euskirchen 17:15 15:26

01.12.19 HSG Euskirchen - TV Palmersheim 15:30

08.12.19 TSV Bonn rrh. - HSG Euskirchen 15:15

14.12.19 HSG Euskirchen - HSV Troisdorf 15:00 

11.01.20 HSG Geislar-Oberkassel - HSG Euskirchen 17:00

18.01.20 HSG Euskirchen - TuS Niederpleis 15:00

26.01.20 wSG Voreifel - HSG Euskirchen 17:15

02.02.20 HSG Euskirchen - wSG Voreifel II 18:15

09.02.20 TV Palmersheim - HSG Euskirchen 16:00

15.02.20 HSG Euskirchen - TSV Bonn rrh. 15:00

01.03.20 HSV Troisdorf - HSG Euskirchen 18:00

07.03.20 HSG Euskirchen - HSG Geislar-Oberkassel 15:00

15.03.20 TuS Niederpleis - HSG Euskirchen 15:00

21.03.20 HSG Euskirchen - wSG Voreifel 15:00

29.03.19 wSG Voreifel II - HSG Euskirchen 12:45
Alle Heimspiele finden in der Marienschule Euskirchen statt.
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Datum Spiel (Heim - Auswärts) Zeit Ergebnis

14.09.19 CVJM Oberwiehl - HSG Euskirchen 18:00 29:27

21.09.19 HSG Euskirchen - TV Palmersheim 17:30 24:29

29.09.19 ASV SR Aachen - HSG Euskirchen 15:00 23:27

05.10.19 HSG Euskirchen - TV Bergneustadt 19:30 25:20

12.10.19 TV Jahn Köln-Wahn - HSG Euskirchen 16:30 31:25

02.11.19 HSG Euskirchen - SSV Nümbrecht 19:30 31:23

09.11.19 Polizei SV Köln - HSG Euskirchen 19:30 36:33

16.11.19 HSG Euskirchen - HSG Marienheide 19:30 20:20

30.11.19 HSG Euskirchen - HSG Geislar-Oberkassel 19:30

07.12.19 TV Rheinbach - HSG Euskirchen 16:00

14.12.19 HSG Euskirchen - HC Gelpe/Strombach 19:30

12.01.20 TuS Königsdorf - HSG Euskirchen 18:00

18.01.20 HSG Euskirchen - TuS Niederpleis 19:30

25.01.20 HSG Euskirchen - CVJM Pberwiehl 19:30

31.01.20 TV Palmersheim - HSG Euskirchen 19:45

08.02.20 HSG Euskirchen - ASV SR Aachen 19:30

15.02.20 TV Bergneustadt - HSG Euskirchen 19:00

29.02.20 HSG Euskirchen - TV Jahn Köln-Wahn 19:30

07.03.20 SSV Nümbrecht - HSG Euskirchen 18:00

14.03.20 HSG Euskirchen - Polizei SV Köln 19:30

21.03.20 HSG Marienheide - HSG Euskirchen 19:00

28.03.20 HSG Geislar-Oberkassel - HSG Euskirchen 18:00

04.04.20 HSG Euskirchen - TV Rheinbach 19:30

25.04.20 HC Gelpe/Strombach - HSG Euskirchen 18:00

02.05.20 HSG Euskirchen - TuS Königsdorf 19:30

09.05.20 TuS Niederpleis - HSG Euskirchen 19:30

SPIELPLAN – 1. HERRENMANNSCHAFT

Alle Heimspiele finden in der Peter-Weber-Halle Kuchenheim statt.



28

WEIHNACHTSGESCHICHTE „AM KÜRZESTEN TAG”

Es war der 21. Dezember, der kürzeste Tag des Jahres, zugleich der Thomastag, ein 
Feiertag für die Schuljugend. Überall wurden Weihnachtseinkäufe gemacht. Auf 
dem Christbaummarkt, inmitten großer und kleiner Tannen, stand der kleine Frie-
der Sapper, der für seinen Vater etwas in der Musikalienhandlung besorgt hatte. 
Vom Anblick eines Bäumchens, nicht größer als er selbst, saftig grün und buschig, 
konnte er sich nicht trennen.
„Du, Dich meine ich, hörst du denn gar nichts; so wirst du nicht viel verdienen!“ 
sagte plötzlich eine rauhe Stimme. 
„Pack an, Kleiner, du sollst der Dame den Baum heimtragen.“ Und schon fühlte 
Frieder die Last auf seinen Schultern.
„Ist der Junge nicht zu klein, um den Baum soweit zu tragen?“ fragte die Käuferin, 
eine Dame mit Pelz und Schleier. 
„O bewahre“, meinte die Händlerin, „der hat schon ganz andere geschleppt. Sagen 
Sie ihm nur die genaue Adresse!“ 
„Luisenstraße 43 zu Frau Dr. Heller”, sagte die Dame. „Sieh, auf diesem Papier ist es 
auch aufgeschrieben...“
Frieder, den Baum mit der einen Hand haltend, den Zettel in der anderen, 
trabte der Luisenstraße zu. Er hatte so eine dunkle Ahnung, dass er mehr aus 
Missverständnis zu diesem Auftrag gekommen war, wusste es aber nicht ge-
wiss. Eigentlich war er stolz, dass man ihm einen Christbaum anvertraut hatte. 
Wie die Zweige so komisch am Hals kitzelten, wie harzig die Hand wurde! Allmählich 
drückte der Baum auch unbarmherzig auf die Schulter, man musste ihn oft von der ei-
nen auf die andere legen. Bei solch einem Wechsel entglitt Frieder das Papierchen mit 
der Adresse, ohne dass die steife, von der Kälte erstarrte Hand es empfunden hätte. 
Endlich war die Luisenstraße glücklich erreicht. Freilich die Adresse war abhanden 
gekommen; aber Frieder hatte sich das wichtigste gemerkt, Nr. 42 oder 43, im zwei-
ten Stock bei einer Frau Doktor. In der 42a wollte niemand etwas von dem Baum wis-
sen; aber in 42b wusste das Dienstmädchen ganz gewiss, dass der Baum nach Nr. 47 
gehörte. Dort erfuhr Frieder, dass in der Luisenstraße nur ein Doktor wohne, Doktor 
Weber in Nr. 24, dort müsse er hin. Er hätte nun lieber in Nr. 43 angefragt, aber er 
traute immer allen Leute mehr zu als sich selbst, so ging er an Nr. 43 vorbei bis an Nr. 
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24 und hörte dort vom Dienstmädchen der Frau Dr. Weber, sie hätten längst einen 
Baum. Jetzt tropften Frieder die dicken Tränen herunter, und als er wieder auf der 
Straße stand, wurde ihm auf einmal ganz klar, wo er jetzt hinwollte - heim zur Mutter. 
Endlich stand er vor der Tür, den Christbaum auf der Schulter und hörte, wie Mut-
ter freundlich sagte: 
„Stell ihn nur ab, du glühst ja.“ Da wurde ihm leicht ums Herz. Sie meinten alle, der 
Baum gehöre ihm. 
„Nein, nein“, sagte er, „ich muss ihn einer Frau bringen, ich weiß nur nimmer, wie 
sie heißt und wo sie wohnt.“ 
Da lachten sie ihn aus und wollten alles genau hören. Beim Mittagessen wurde be-
raten, wie man den Christbaum zu seiner rechtmäßigen Besitzerin bringen könne. 
„Einer von euch drei Großen muss mit Frieder gehen, ihm tragen helfen“, sagte Frau 
Pfäffling.
„Aber wir Lateinschüler können doch nicht in der Luisenstraße von Haus zu Haus 
laufen wie arme Buben, die Christbäume austragen“, entgegnete Karl.
„Wenn mir da zum Beispiel Rudolf Meier begegnete“, sagte Otto, „vor dem würde 
ich mich schämen.“
„Kinder“, sagte Herr Pfäffling, „fangt das gar nicht an. Mit solch kleinlichen Be-
denken kommt man schwer durchs Leben, fühlt sich immer gebunden und hängt 
schließlich von jedem Rudolf Meier ab.“
Mit Hilfe des Adressbuchs und Frieders Erinnerung war bald festgestellt, dass der 
Baum in die Luisenstraße Nr. 43 zu Frau Dr. Heller gehörte, und Mutter bestimmte 
Otto zu Frieders Begleitung, denn „deinem alten Mantel schadet es am wenigsten, 
wenn der Baum wetzt.“
Das duldete keinen Widerspruch, und sie näherten sich beide der Luisenstraße, als 
Otto plötzlich seinem Frieder dem Baum auf die Schulter legte und sagte: 
„Da kommen ein paar aus meiner Klasse, die lachen mich aus, wenn sie meinen, 
ich müsse den Dienstmann machen. Das letzte Stück kannst du doch den Baum 
selbst tragen?“
„Gut, kann ich“, sagte Frieder und ging allein seines Weges. Wie einfach war das 
nun. Am Glockenzug von Nr. 43 stand angeschrieben: 
„Dr. Heller“. 
Diesmal war Frieder an der rechten Tür. Otto, der nicht früher als Frieder 
nach Hause kommen wollte, wartete in der Frühlingsstraße eine Weile ver-
geblich auf diesen und vermutete, dass er längst daheim war. Aber das war 
nicht so, denn Otto wurde von allen Seiten gefragt, wie es mit dem Baum ge-
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gangen sei. Nun musste er bekennen, dass er diesen nur bis in die Nähe des 
Hauses Nr. 43 getragen hatte und dann mit einigen Freunden umgekehrt 
war. Jetzt hörte man jemanden vor der Tür. Sie machten auf. Da stand Frieder, 
der kleine Unglücksmensch ... und hatte wieder seinen Christbaum im Arm. 
Um seinen Mund zuckte es, er würgte an den Tränen und presste hervor:
„Neunmal geklingelt, niemand zu Haus.“ 
Sie waren alle voll Mitleid, konnten aber nicht verstehen, warum er nicht bei ande-
ren Hausbewohnern angefragt hätte. Daran hat er nicht gedacht. 
„Deshalb schickt man einen größeren Bruder mit“, sagte Frau Pfäffling,  
„aber wenn der so treulos und vorher umkehrt, dann ist der Kleine schlecht be-
raten.“
Jetzt fasste der Älteste, Wilhelm, den Baum, der freilich schon ein wenig von sei-
ner Schönheit eingebüßt hatte, und versprach, die Sache endgültig in Ordnung zu 
bringen. In der Luisenstraße 43 wurde ihm aufs erste Klingeln aufgemacht, und 
Wilhelm erzählte von den Wanderungen, die der Baum mit verschiedenen jungen 
Pfäfflingen gemacht hatte.
„Der Kleine dauert mich“, sagte Frau Dr. Heller. 
„Das zweite Mal, als er kam, war ich wohl wieder auf dem Markt, um einen anderen 
Baum zu holen. Was mache ich nun mit diesem? Habt ihr wohl schon einen zu 
Haus?“
„Wir haben noch keinen“, sagte Wilhelm.
„Also, das ist ja schön, dann nimm ihn nur wieder mit, und deinem kleinen Bru-
der, der soviel Not gehabt hat, möchte ich noch einen Lebkuchen schenken, den 
bringst du ihm, nicht wahr?“
Der kurze Dezembernachmittag war schon zu Ende und die Lichter angezündet, als 
Wilhelm heim kam. Die Schwestern öffneten, als er klingelte, und riefen entsetzt: 
„Der Baum kommt wieder!“
„Unmöglich“, rief die Mutter. 
„Gelt“, rief Frieder, „es wird nicht aufgemacht, wenn man noch so oft klingelt.“
Aber Wilhelm lachte, zog vergnügt den Lebkuchen aus der Tasche und gab ihn 
Frieder: „Der ist für dich von deiner Frau Heller, und der Baum, Mutter, der gehört 
uns, ganz umsonst!“

von Agnes Sapper
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Beitrittserklärung Förderverein 
 
 
Hiermit melde ich mich als Mitglied des „Fördervereins TV 
Euenheim Verein zur Förderung des Turnvereins Euenheim 
1911/65 e. V.“ an. Mit der Vereinssatzung erkläre ich mich 
einverstanden. 
 
 
Name:  ____________________________________ 
 
Vorname: ____________________________________ 
 
Straße: ____________________________________ 
 
Wohnort: ____________________________________ 
 
Telefon: ____________________________________ 
 
E-Mail:  ____________________________________ 
 
Ich verpflichte mich, jährlich einen Betrag in Höhe von 
 
EUR: _____________     in Worten: __________________ 
 
an den Verein zu leisten. 
 
per Bankeinzug: 
IBAN:  ____________________________________ 
 
BIC:  ____________________________________ 
 
 
___________________ ________________________ 
Ort/Datum     Unterschrift 
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